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Der Kaiſer über den Fall Brüſewitz
Da haben die guten Leute die kaiſerlicher als der Kaiſer

waren einmal Anlaß bekommen in Sack und Aſche zu
trauern Man hatte der Welt erzählt wer den Rock des
Kaiſers antaſte der beleidige den Kaiſer ſelbſt Was iſt denn
des Kaiſers Rock Mit Recht iſt geſagt worden daß ein
Hohenzoller einſt erklärte der Rock den der Soldat trägt ſei
des Volkes Rock denn das Volk das die Steuern bezahlt be
zahlt auch die Uniform Wohin ſoll es führen wenn man in
dem Soldaten ſo abſonderliche Vorſtellungen erweckt daß er
ſobald er Uniform trägt die Ehre der Uniform durch Ge
waltthätigkeiten zu re habe Nein eine Ehre giebt der
Soldatenrock ſchon und zu höheren Pflichten ſoll er ebenfalls
anhalten Aber daß nun ein Menſch der Uniform trägt ein
höheres Weſen ſei und jede Beleidigung im Wege der Selbſt
hilfe gewaltthätig ahnden müſſe das iſt eine Verirrung die
keinerlei Rechtfertigung oder auch nur Entſchuldigung duldet

Des Königs Rock Wer trägt ihn Nur der Offizier
Sicherlich nicht Denn die Uniform des Unteroffiziers und des
Gemeinen iſt ganz in demſelben Sinne des Königs Rock wie
die Uniform des Offiziers Wer aber verlangt von einem
Unteroffizier oder einem gewöhnlichen Soldaten daß er wenn
er in einer Kneipe beleidigt wird zum Schwert greife und ſich
Genugthuung ſchaffe Man hat auch davon geredet daß dem
Offizier die Waffe geſetzlich gegeben ſei alſo mache er nur
wenn er ſich wehre von ſeiner geſetzlichen Waffe Gebrauch
Aber das iſt ein Trugſchluß denn die Waffe bekommt auch

offiziöſen Preſſe hören können als ſei jeder der die Selbſthilfeder Unteroffizier und der Gemeine Und doch erwartet kein
Menſch von ihm daß er ſich in dem gleichen Falle wie der
Offizier der Waffe bediene Jm Gegentheil die Soldaten
werden nachdrücklich beſtraft wenn ſie auf dem Tanzboden oder
in der Kneipe wo ſie mit Eiviliſten in Konflikt geathen von
ihrer Waffe Gebrauch machen Aber weiter trägt denn des
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Benehmen der Offiziere markirt werden dürfe Er hoffe und
erwarte daß das Offiziercorps ſo viel an ihm liege ſtets be
ſtrebt ſein werde in einem guten Verhältniß mit der Bürger
ſchaft zu bleiben Wir freuen uns dieſer Ausführungen um ſo
mehr als gerade in den letzten Jahren der Gegenſatz zwiſchen
dem Offiziercorps und dem Bürgerthum eine Verſchärfung
erfahren hat Vielfach iſt in der That der Militarismus ver
hängnißvoll übertrieben worden Man hat über den Scherz
der ſich in dem Regiment des Herrn v Brüſewitz ereignet
haben ſoll gelacht Der Rekrut ſoll in der Jnſtruktionsſtunde
auf die Frage wer der innere Feind ſei die prompte Antwort
gegeben haben Das Civil Das klingt wie eine Anekdote und
als ſie im Reichstage erzählt wurde da lachten auch der Reichs
kanzler und der Kriegsminiſter von Herzen Aber es iſt recht
hart wenn ſolche Anſchanungen wirklich in militäriſchen Kreiſen
an Boden gewinnen Anſchauungen als ſtehe das Heer in einem
natürlichen Gegenſatz zu dem Bürgerthum

Das waren die großen Thaten der preußiſchen Reformatoren
im Anfange des Jahrhunderts nach der Schlacht von Jena daß
ſie auch auf militäriſchem Gebiete volksthümliche Maßregeln
durchführten zu dem ausgeſprochenen Zweck das Bürgerthum
mit der Armee zu verſchmelzen Die Armee ſollte kein Staat
im Staate ſein Sie ſollte theil haben an dem Recht des
Volkes und erfüllt ſein von demſelben Geiſt der die Nation
erfüllt Jn dieſem Sinne haben Männer wie Scharnhorſt
Gneiſenau Boyen gewirkt Ueberall tritt die Mahnung hervor
eine Verſchmelzung herbeizuführen Man wollte bewußt ein
Volk in Wafſen Aber was alles hat man nicht in den jüngſten
Wochen von den Lobrednern des Offiziercorps und von der

verwirft das Duell bekämpft und jedwedes Vorurtheil aus dem
Offiziercorps verbannen möchte ein Gegner des Offiziercorps
und der Armee Jetzt ſpricht der Kaiſer wie ein wahrer
Volksherrſcher ein Fürſt der mit der Volksſeele Fühlung hat
ſprechen muß Gewiß der Oftizier ſoll ſich nicht einbilden

Königs Rock nur der Soldat Es giebt eine gänze Menge daß er durch ſeine Uniform etwas Beſſeres ſei als der Bürger
von Beamten die ebenfalls Uniform tragen ſei es ſtändig
ſei es im Dienſt Das macht nicht die Uniform oder des
Königs Rock daß man zweifarbiges Tuch zeigt oder daß man
juſt jene Kleider trägt die der Soldat in der Jnſtruktions
ſtunde kennen lernt Wohin geräth man wenn man die
Theorie von des Königs Rock zur Vertheidigung der gewalt
thätigen Selbſthilfe verwendete Freilich ein altes Sprich
wort ſagt Kleider machen Leute und mancher Menſch iſt
wirklich nichts mehr als ſein Rock Aber iſt denn die Lage
eines Offiziers wirklich ganz anders wenn er den Civilrock
als wenn er die Uniform trägt

Da hat der Kaiſer den Leuten die den Loyalitätsfrack mit
oder ohne Militäruniform zur Schan trugen erfreulicher
weiſe einen Strich durch die Rechnung gemacht Treffend hat
er in Hannover den Offizieren der Militärreitſchule gegenüber
ſein Urtheil über den Fall Brüſewitz ausgeſprochen Der
Herrſcher iſt von dieſem Fall äußerſt ſchmerzlich berührt und
er mahnt die jüngeren Offiziere ſich ſtets der hohen Pflichten
die ihnen die Uniform auferlege bewußt zu bleiben namentlich
aber ſollten ſie deſſen eingedenk ſein daß die Uniform keines
wegs einen Gegenſatz zwiſchen Offiziercorps und Bürgerſchaft
bilde und daß ein derartiger Unterſchied keinesfalls durch das
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Ans der Reichshauptſtadt
Gerhart Hauptmann Die verſunken Glocke Ernſt v Wildenbruch

Kaiſer Heinrich
Berlin 3 Dez

Es war ein eigenes Zuſammentreffen daß die beiden
Kandidaten des Schillerpreiſes deſſen diesmalige Verleihung
ſo viele Erörterungen hervorgerufen hat Ger hart Haupt
mann und Ernſt v Wildenbruch an zwei auf einander
folgenden Abenden mit ihren neuen Werken zu Worte kamen
Vorgeſtern Wildenbruch der Glückliche und Gekrönte dem die
Anerkennung zu Theil geworden iſt Geſtern Hauptmann der
Zurückgewieſene Es iſt wahrlich ſchwer da keinen Vergleich
anzuſtellen Aber ich will mich bezähmen und einfach die
Stücke wie ſie ſind einander gegenüber ſtellen

Gerhart Hauptmann iſt am geſtrigen Tage höchſte Genng
thuung zu theil geworden für die lärmende Ablehnung dieſein letztes Drama Florian Geyer, gefunden hatte Simer

wieder jubelten die begeiſterten Zuſchauer den ernſten blaſſen
Dichter vor den Vorhang etwa 20 mal erſchien er da und ver
neigte ſich Hauptmann gehört nicht zu den ſchaffenden Künſtlern
die die Menge verachten und denen ihr Beifall oder ihr
höhniſches Lachen gleichgiltig iſt Er iſt kein Applausjäger er
haſcht nicht nach der Gunſt der Hörer und der Kritiker aber
er braucht das Publikum für das er ſchafft er braucht dieſen
Reſonanzboden dies Echo das ihm die Wirkung ſeiner Dich
tung zeigt So gerieth er nach dem lauten Mißerfolg den
der Florian Geyer vor der überwiegenden Mehrzahl derBerliner fand in tiefſte Niedergeſchlagenheit All ſeine Kraft

hatte er an dies Drama geſetzt und der unerwartete Ausgang
ſtürzte ihn ans allen Himmeln in eine verzweifelte Stimmung
hinein Aber dies ſchlimme Erlebniß ward ihm die Quelle zu
neuer Arbeit aus ihm iſt ſein neues Werk entſtanden das
MärchenDrama Die verſunkene Glocke
Es iſt die Tragödie des ſchaffenden Künſtlers die hier in

ein wunderſeltſames Märchengewand von feinſten Zauber ge
hüllt uns entgegentritt Heinrich der Glockengießer iſt der
Meiſter der ſein ſchönſtes und beſtes Werk zu Grunde gehen
ſieht Er hat Glocken gefertigt für alle Kirchen im Lande
weit und breit Glocken von herlichem Klange zur Freude
Gottes und der Menſchen Aber noch keine iſt ſo gelungen H

Buchausgabe ſoeben bei S Fiſcher Berlin erſchienen

der Uniform zu machen da das

Nur höhere Pflichten ſoll ihm die Uniform auſerlegen nicht
aber ein Ausnahmerecht gewähren So iſt es richtig Und
wenn dieſe Mahnungen allenthalben beherzigt werden dann
wird auch das Verhältniß des Offiziercorps zu dem Bürger
thum ſich allenthalben verbeſſern Wenn aber der Kaiſer ſolche
Worte an die Offiziere der Militärreitſchule richtet ſo darf
man der Hoffnung leben daß auch die Bemühungen nicht
vergeblich ſein werden das Unweſen des Duells und jedweder
blutigen Selbſthilfe von Grund aus aus der Armee auszu
rotten

Es bedarf nach den mannigfachen verunglückten Verſuchen
die That des Herrn v Brüſewitz in milderem Lichte darzu
ſtellen keiner anderen Erwiderung als dieſer Rede des Kaiſers
Der preußiſche Kriegsminiſter v Goßler hätte im Reichstage
ein beſſeres Debut gehabt wenn er ähnlich geſprochen hätte
wie der Kaiſer gethan hat Je rückhaltloſer das Offiziercorps
vor Vorurtheilen und Verirrungen gewarnt wird um ſo
freudiger werden allenthalben die großen Vorzüge dieſes Offizier
corps anerkannt werden Wo aber die Wehrpflicht
ſo durchgeführt iſt wie heute in Deutſch and da iſt es ein
Unding einen Unterſchied zwiſchen Bürger und Offizier nach

wie die für die Kapelle da droben am ſchroffen Abhange unter
dem ſein Gebirgsdorf liegt Auf ſteinigem Felspfad fahren ſie
das Kunſtwerk hinauf aber ein Rad zerbricht der Wagen
fällt um und donnernd und ſchollernd ſtürzt die Glocke hin
unter in den tiefen tiefen Bergſee Auch Meiſter Heinrich
wird vom Sturze mit herabgeriſſen aber er kommt mit dem
Leben davon Todesmatt und gebrochen ſchleppt er ſich auf
einen Platz hoch oben im rauhen Gebirge wo es nach dem
Glauben der Leute unten im Dorfe nicht geheuer
iſt Hier geht s in der That gar ſeltſam zu Durch die
Bäume und Büſche ſpringt ein häßlicher Kerl herum Wald
ſchrat ein fauniſcher Waldgeiſt halb Menſch halb Ziegenbock
Aus der Tiefe des Brunnens ſteigt gurgelnd mit triefendem
Haupt der Nickelmann heraus der Waſſergeiſt der hier
herrſcht Elfen Holzmännerchen und Holzweiberchen tauchen
auf und verſchwinden Und da in der Hütte hauſt die alke
Wittichen die graue Hexe die mit Mäuſfen und Murmelthieren
auf vertrautem Fuße lebt Bei ihr aber wohnt Rautendelein
die holde junge Elfe

Vor dieſer Hütte findet der erſchöpfte Meiſter Glockengießer
einen friſchen Trunk Aber mehr noch als der Trunk labt
ihn der mitleidsvolle gute Blick aus Rautendelein s braunen
Augen Und auch Rautendelein findet Gefallen an dem
bleichen Fremdling und als ihn der Pfarrer der Schulmeiſter
und der Barbier aus dem Dorfe auf ihrer Suche endlich
gefunden haben und mit ſich davontragen da hält ſie s nicht
mehr im Elfenreiche Mächtig zieht es ſie zu ihm und trotz
der weiſen Warnungen des kauſendjährigen Nickelmanns vor
dem ſchwachen und trübſeligen Menſchengeſchlecht ſtürmt ſie
hinunter ins Dorf

Dort ſehen wir ſie im zweiten Akte wieder Dem krankenlebensſatten Meiſter Heinrich in dem nach ſeinem

inheil die bitterſten Zweifel ſich regen an allem an ſeiner
Kunſt an ſeinen Werken an all ſeinem Können der nur zu
ſterben wünſcht muß er gleich das treue Weib und die Kinder
verlaſſen ihm bringt Rautendelein verkleidet als ein Mädel
vom Walde Troſt und Rettung Jhr Zauberſpruch giebt ihm
neue Kraft und neue Jugend noch einmal friſchen Schaffens
drang und frohes Vertrauen doch der gleiche Spruch feſſelt
den Wiedergeneſenen an ſie mit ehernen unzerreißbaren Ketten
Er folgt ihr hoch hinauf ins Hochgebirge Jn einer verlaſſenen

ütte ſchlagen ſie ihr d aif Und nun beginnt für Meiſter
einrich eine neue hohe herrliche Zeit der Liebe und des
chaffens Frei und groß und glücklich ſteht er da voll
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BVerlin 5 Dez Der Reichstag erledigte heute zunächſt
Petitionen Bezüglich einer Petition auf Konvertirung der
Staatsſchulden liegt der gleiche Kommiſſionsantrag vor Abg
Rickert freiſ Vergg beantragt die Petition dem Reichs
kanzler zu überweiſen da er annähme daß dem Reichstage bald
eine ähnliche Konvertirungsvorlage zugehen werde wie dem
preußiſchen Landtage Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky
beſtätigt daß es in der Abſicht des Reichskanzlers liege eine
ſolche Vorlage zu machen Eine ganze Reihe anderer Petitionen
wird erledigt durch Uebergang zur Tagesordnung bezw Ueber
weiſung an die Regierung als Material Graf Oriola nl
befürwortet die Petition betr Abänderung des Militärpenſions
geſetzes Die Petenten wünſchen u a einen Ehrenſold für die
Kriegstheilnahme Entſchädigung für dauernde bezw theilweiſe
Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheines ſowie Belaſſung der
Penſion der Staatsbeamten Generalmajor Viebahn bemerkt
die Militärverwaltung ſei nicht in der Lage ihrer wohlwollenden
Neigung zu folgen Nach einer weiteren Bemerkung des Grafen
Oriola führt Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky aus
daß ein Fonds reſervirt werden müßte für nicht anerkannte
Militär Jnvalidität Bei einer Konvertirung Ausnahmen zu
machen zu Gunſten des Jnvalidenfonds würde nicht möglich
ſein Nach weiterer Debatte wird ſchließlich der Kommiſſions
antrag auf Ueberweiſung bezw Uebergang zur Tagesordnung
für einzelne Punkte angenommen Ein Petition betr Be
willigung einer Entſchädigung für das während des Krieges von
1870/71 auf dem Transport in Frankreich gefallene bezw ge
tödtete Vieh wird zur Berückſichtigung überwieſen Abg
Tutzauer Soz berichtet über die Petition betr ſtaatliche
Beaufſichtigung von Neubauten Abg Bebel beantragt Ueber
weiſung als Material Der Antrag wird angenommen Die
Petition betr Anerkennung der Stauer und Schauerleute als
gewerbliche Arbeiter ſowie betr Einführung eines Wollzolles
werden von der Tagesordnung abgeſetzt

Jm Abgeordnetenhauſe hat der Abg Weyerbuſch
folgenden Antrag eingebracht Die Staatsregierung aufzu
fordern noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion dem Land
tage einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher bezweckt den
Abſatz 3 des 8 54 des Kommunalabgabengeſetzes vom
14 Juli 1893 wie folgt zu ändern

Werden mehr als 100 Proz der ſtaatlich veranlagten
Realſteuern erhoben und iſt die Staatseinkommen
ſtener mit 100 Proz belaſtet ſo können von dem Mehr
betrage für jedes Prozent der ſtaatlich veranlagten Realſteuern
3 Proz der Stagatseintommenſteuer erhoben werden

Aus Koſten Provinz Poſen ſchreibt man Bei der
kürzlich hier abgehaltenen Wahl eines Abgeordneten zum
poſenſchen Provinziallandtage waren von 52 Wahl
berechtigten 49 Herren erſchienen Von den Wahlberechtigten
ſind 27 Teutſche und 25 Polen Es waren aber nur 24 Deutſche
und alle 25 Polen anweſend und wurde daher ein Pole ge
wählt Zwei Teutſche waren durch Krankheit am Erſcheinen

Lebensmuth und Thatendrang Die ganze Welt umſchweift
ſein Geiſt Ein wunderherrlich Glockenſpiel will er ſchmieden
und gießen einen Tempel will er bauen der hehren Sonne
und einen neuen Gottesdienſt gründen dem großen leuchtenden
Geſtirn der ewigen wundervollen Schönheit der Natur Zu
ſeinem neuen Heiligthum ſollen die Menſchen am heiligen Tage
als Sonnenpilger froh wallfahren

Von ſeidnen Fahnen flüſternd überbauſcht
So ziehn die Schaaren meinem Tempel zu
Und nun erklingt miin Wunderualockenſpiel
Jn füßen brünſtig ſüßen Lockelauten
Daß jede Bruſt erſchluchzt vor weher Luſt
Es ſingt ein Lied verloren und vergeſſen
Ein Heimathlied ein Kinderliebeslied
Rus Märchenvrunnentiefen aufgeſchöpft
Gekannt von jedem dennoch unerhört
Und wie es anhebt heimlich zehrend bang
Halb Nachtigallenſchmerz halb Taubenlachen
Da bricht das Eis in jeder Wienſchenbrufſt
ind Haß und Groll und Muth und Qual und Pein

Zerſchmilzt in heißen heißen heißen Thränen
Feſt hält er ſeinen Plan ſein heiliges Ziel und auch dem

würdigen Pfarrer der ſich hinauſwagt in die Hexenhöhle ge
lingt es nicht den Entlauſenen der Gemeinde und der Chriſten
heit den Pflichtvergeſſenen der Gattin und den Kindern zurück

zuführen SAber auch er ſoll wieder wankend werden Wieder ſteigen
Zweifel auf an ſeinem Werke und die Reue packt ihn an mit
eiſigen Händen Aus der Muſik die Rautendelein ihm ſingt
tönt ihm geheimnißvoll aus weiter Ferne der Klang der lang
verſunkenen Glocke an ſein Ohr der ihn an alles mahnt was
früher war Und da keuchen zwei kleine liebe traurige Ge
ſtalten vor ſeinem Auge auf die Kinder Sie erſcheinen im
Dunkel der Nacht darfuß und im Hemdchen ſie tragen
Krüglein in der Hand Was habt ihr in dem Krüglein
liebe Kinder Was Salziges Was Bitteres
Mutters Thränen Herrgott im Himmei Wo
habt ihr unſere Mutter ſprecht Die Mutter
Ja wo Bei den Waſſerroſen Und dröhnend

ſchlagen nun plötzlich mit ungeheurem Schall die Schläge der
Glocke aus der Tiefe des Sees zu Meiſter Heinrich empor
Jmmer donnernder immer aufrüttelnder immer furchtbarer
und drohender Da ſtößt er Rautendelein zurück und ſtürzt
hinab ins Dorf Aber da iſt alles zu Ende trauxig und ver

zweiſelt kehrt er zurück um ſein verlorenes Glück zu ſuchen



dert Dritter hatte aber ſein Ausbleiben damit ent
ſchuldigt r an dem Tage eine Jagd geben müſſe Da
8 hatte ſich einer der polniſchen Herren ſelbſt durch ſchwere

ankheit nicht von der Erfüllung ſeiner Wählerpflicht abhalten
laſſen Um dieſer ihrer Pflicht zu genügen hatten mehrere

erren weite Reiſen gemacht Der Herr der die Jagd
vor Erfü W ſeiner nationalen Pflicht vorgezogen hat iſt der
deutſche Standesherr Prinz Biron von Kurland

Die letzten Enthüllungen

Die Nordd Allg Ztg theilt mit ſie beginne in ihrer
heutigen Nummer mit dem Abdruck der Stenogramme über
die Ausſagen des Staatsminiſters v Marſchall und andererwichtiger Zeugen in dem Prozeſſe LeckertLützow Sie weiſe

auf dieſen Bericht hin insbeſondere deshalb weil er genaue
Auskunft darüber gebe von welcher Seite im November 1895
der Verdacht der Urheberſchaft gewiſſer Artikel auf den Miniſter
v Köller gelenkt wurde und wie es dem Auswärtigen Amte
gelang einen Beweis der völligen Grundloſigkeit des Verdachtes
unwiderleglich zu erbringen

Am Sonnabend mittag fand im Reichskanzlerpalais eine
längere Beſprechung zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten
Hohenlohe dem Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherrn
v Marſchall dem Juſtizminiſter Schönſtedt und dem
Miniſter des Jnnern von der Recke ſtatt die man mit den
Freitags Ereigniſſen im Prozeß LeckertLützow in Zuſammen
hang bringt

Ueber den Prozeß Leckert Lützow ſchreibt heute die
N Fr Preſſe Was immer der Prozeß enthüllen mag

Deutſchland und Preußen werden darunter weniger leiden als
wenn die Wunde weiter blutete welche er entblößte Nach
dieſer Ertenntniß furchtlos zu handeln das iſt nicht blos die
beſſere Klugheit das iſt Patriotismus Freilich muß damit
Staatsmänner in hohen Aemtern zu ſolchen Entſchlüſſen
gelangen auch das Bewußtſein in einem Rechtsſtaate zu leben
ſo allgemein und ſo tief in die Nation eingedrungen ſein wie
es trotz Adel Polizei und Militär in Deutſchland der Fall
iſt Auch dafür iſt der Prozeß Leckert Lützow eine bemerkens
werthe Probe

Verwaltung und Rechtspflege

Die Leitung der politiſchen Polizei welche anläßlich
des Prozeſſes LeckertLützow im Vordergrunde des öffentlichen
Intereſſes ſteht ſetzt ſich im berliner Polizeipräſidium folgender
maßen zuſammen An der Spitze der politiſchen Polizei ſteht
ſeit dem im v J erfolgten Tode des Herrn v Mauderode
Graf v Stillfried ein naher Verwaändter des 1882 ver
ſtorbenen Oberceremonienmeiſters und Vorſtandes des Herolds
amtes Grafen Rudolf Maria Bernhard v StillfriedRakonitz

ſpaniſchen Grafen von Alcantara Der gegenwärtige Chef der
politiſchen Abtheilung im Polizeipräſidium war urſprünglich
Offizier im 1 oſtpreuß dann im 11 heſſ Jägerregiment
und wurde als Hauptmann verabſchiedet Jhm zur Seite
ſtehen die Kriminaltktommiſſarien v Bodungen v Raumer
v Tauſch Boeſel und Dr Henninger Wie man aus
dieſer Zuſammenſtellung ſieht überwiegt das adlige Element
Aber auch die bürgerlichen Mitglieder haben gleich den ädligen
den Offiziersrang den ſie ſich entweder in der Linie oder als
Reſerveoffiziere erworben haben Alle ſind alſo aus den höheren
Geſellſchaftskreiſen hervorgeganzen wie denn überhaupt bei der
Anſtellung gerade in der politiſchen Polizei ſehr viel Werth
darauf gelegt wird daß die Betreffenden in den höchſten Zirkeln
Zutritt haben Diejenigen die nicht aus dem aktiven Offizier
corps hervorgegangen ſind müſſen eine juriſtiſche Vorbildung
aufweiſen und ſich beſonders durch Sprachtenntniſſe aus
zeichnen

Der Magiſtrat von Stettin hat ſich an den berliner Magiſtrat
mit einer Anfrage gerichtet wie der letztere ſich zu dem Kanal
vrojekte Berlin Stettin ſtelle welches das Vefahren des
Kanals mit Schiffsgefäßen von 8000 bis 10,000 Ceniner Lade
fähigkeit vorſehe und ob die Stadtgemeinde Berlin ſich bereit
finden laſſen werde zur Anlage eines Hafens behufs Auſ
a dieſer Fahrzeuge Das Magiſtratskollegium hat be
ſchloſſen die Angelegenheit zunächſt der Verkehrs Depu
tation zur Vorberathung zu überweiſen jedoch den Magiſtrat

von Stettin zu benachrichtigen daß es dem Projekte zwar ſehrwohlwollend gegenüberſtehe der Magiſtrat miſſe ſich aber die

weiteren Beſchlüſſe vorbehalten bis die Verkehrs Deputation
ihre Vorſchläge gemacht habe

Der Hamburger Ausſtand

Nach den letzten vom Sonnabend abend vorliegenden
telegraphiſchen Berichten haben ſich die er bezüglich
des hamburger Ausſtandes wenig geändert Die Ruhe iſt wie
auch zu erwarten bisher nirgends geſtört worden Auf ſieben

Die Maſchiniſten haben die Arbeit vielfach wieder
aufgenommen Auf den Schiffen und den Quais der Ham
burgAmerikaLinie arbeiten 1106 Mann die Geſellſchaft
ſucht keine weiteren Arbeiter mehr Die Arbeiter der Gewerke
und der Stadtwaſſerkunſt wollten am Sonnabend abend
über die Lohnfrage in Berathung treten Die Direktion
der Gaswerke hat ſich mit den Arbeitern geeinigt

blieben

Arbeiterbewegung

Nach der Frkf Ztg verlautet daß in nächſter Zeit
emeinſame Arbeiter Widerſtandskaſſen zur gegen

ſeitigen Aushilfe und Unterſtützung bei Streiks und Aus
ſperrungen ins Leben gerufen werden ſollen Die Gewerk
ſchaftsor aniſationen der einzelnen Länder werden je nach der
Kopfzahl ihrer Mitglieder zu dem internationalen Fonds bei
zutragen haben

Kolonialangelegenheiten

Der britiſche Dampfer Teneriffa, der Kamerun am
6 November verließ und jetzt in London eingetroffen iſt
meldet Gouverneur v Puttkamer ſei in Kamerun ein
getroffen und habe fort die Verwaltung übernommen Er
beſtätigte trotz der Demonſtrationen der Häuptlinge die über
King Bell und verſchiedene Häuptlinge verhängten Geldſtrafen
und hielt auch das auf Deportation nach Togo lautende Urtheil
gegen einige Chefs aufrecht Dieſe ſeien am 11 November
mit dem Wörmanndampfer dahin abgegangen Trotzdem eine
große Nachfrage nach Flinten und Pulver vorhanden ſei alles
ruhig Die Deutſchen hätten 400 Mann Truppen darunter
60 Weiße

Ausland
Spanien

Nach einer Meldung der Weſer Ztg dürfen ſämmtliche
Zollämter nunmehr auf ganz Kuba hinfort keinen Tabak
mehr herauslaſſen Nur von Havang nach Spanien
beſtimmter Tabak darf verſchifft werden

Jtalien
Ein neuer Skandal iſt in Jtalien ausgebrochen und kein

geringerer als der einſt allgewaltige Miniſterpräſident Crispi
von dem man allerdings ſchon ſeit längerem glauben durfte
daß er nicht immer reine Hände gehabt habe iſt der Mittel
punkt der neuen Schmuützaffäre Der Miniſterpräſident
di Rudini legte geſtern dem Parlamente zwei Dokumente
vor die haarſträubende Unregelmäßigkeiten in der
Verwendung der Fonds für die vom jüngſten Erdbeben Geſchädigten ſowie in anderen Berwgltungen be

weiſen Die Gelder würden auf Anordnung Erispi s
zu anderen Zwecken verbraucht und die an die Bürgermeiſter
geſandten Summen dienten nicht allein der Wohlthätigkeit
Eine Summe von 8000 Lire aus dem Erdbebenfonds die
dem Präfekten von Reggio übergeben war wurde von ihm
auf Befehl Crispi s einer vollkommen unbekannten Perſon
ausgezahlt die ſich mit einer von Erispi vorher beſchriebenen
Erkennungskarte vorſtellte Ebenſo wird gemeldet daß am
Tage vor Crispi s Sturz 1945 Lire aus einer Summe die
für das Heroldsamt beſtimmt war an einen Neffen
Crispi s ausbezahlt wurde Alle dieſe Dinge werden
demnächſt von dem Abgeordneten Caralotti beſprochen
werden

Staatsquais ſind 169 Mann in ihrem Arbeitsverhältniß ge

Türkei
Zwiſchen der Türkei und Griechenland hat ſich ein Zwiſchen

fall ereignet der vielleicht noch einige Folgen zeitigen könnte
Wie die Voſſ Ztg meldet verlangte nämlich die Pforte die
Abberufung des griechiſchen Generalkonſuls in
Kreta weil er angeblich der Anſtifter der gegenwärtigen Un
zufriedenheit unter den Chriſten ſei Die griechiſche Regierung
hat das Anſinnen der Pforte abgelehnt

Nordamerika
Die mehrfach von uns erwähnte Proklamation des Präſi

denten Cleveland in betreff der deutſchen Schiffahrt iſt
wie wir der Frkf Ztg entnehmen eine Folge von Machi
nationen der engliſchen Dampfſchiffslinien Newyorker Handels
kreiſe befürchten Repreſſivmaßregeln ſpeziell in Bezug
auf Petroleum

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 Dez Zur heutigen Schwurgerichtsſitzung

der letzten in dieſem Jahre war eine Meineidsſache zur
Verhandlung anberaumt Ungeklagt iſt die Wittwe Alwine
Griening geb Elſter aus Wippra Vor Eintritt in die Ver
handlung wurde vom Vertheidiger Herrn Riechtsanwalt
r Kähne bemerkt daß die Angeklagte auf die Vernehmung
eines nachträglich benannten Entlaſtungszeugen deſſen Ladung
zum jetzigen Termine nicht mehr möglſch geweſen nicht ver
zichten wölle Es erfolgte demgemäß ohne Verhandlung durch
werichtsbeſchluß Vertagung der Sache worauf der Vorſitzende
Herr Landgerichtsrath Goldſchmidt den Geſchworenen für deren
treue bei der Rechtſprechung geübte Pflichterfüllung und Mühe
waltung dankte und hiermit die Sitzung für beendet erklärte

Die ſechſte diesjährige Schwurgerichts Periode
wurde heute geſchloſſen Sie umfaßte 12 Sitzungstage an
denen 14 Sachen gegen 17 Angeklagte dabei 4 weibliche zur
Verhandlung anberaumt waren Verhandlungsgegenſtände waren
Mord 1 Fall mit 1 Angeklagten Kindesmord 1 Fall mit
1 Angeklagten Todtſchlag 1 Fall mit 1 Angeklagten Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolge 1 Fall mit 1 Angeklagten
Raub 1 Fall mit 2 Angeklagten Sittlichkeitsverbrechen
4 Fälle mit 5 Angeklagten Meineid 2 Fälle mit 2 An
geklagten Unterſchlagung im Amte 1 Fall mit 1 Angeklagten
betrügeriſcher Bankerott bezw Beihilfe dazu 2j Fälle mit 3 Ange
klagten An Strafen wurden verhängt insgeſammt 20 Jahre
Zuchthaus 18 Jahre Gefängniß 28 Jahre Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte Das höchſte Strafmaß betrug 10 Jahre
Zuchthaus das geringſte 9 Monate Gefangniß 3 Angetlagte
wurden freigeſprochen 2 Sachen mußten vertagt werden

Jnsgeſammt fanden in dieſem Jahre an 65 Tagen Schwur
gerichtsſitzungen ſtatt Zur Erledigung kamen 62 Straf
ſachen gegen 77 Angeklagte unter lehteren 14 weibliche Ver
brechen bezw Vergehen wurden verhandelt Mord 3 Fälle
ver uchter Mord 2 Fälle davon 1 Fall als verſuchter Todtſchlag
be unden Kindesmord 1 Fall verſuchter Kindesmord 1 Fall
Todtſchlag 1 Jall Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
2 Fälle Raub 1 Fall Meineid 16 Fälle Sittlichkeitsverbrechen
14 Fälle Brand ſtiftung 2 Fälle Münzverbrechen 2 Fälle
ſchwere Meuterei 1 Fall Dynamitverbrechen 1 Fall Urkunden
fälſchen 9 Fälle Wilddieberei 1 Fall amtliche Unterſchlagung
2 Fälle betrügeri cher Bankerott 5 Fälle An Strafen wurden
verhängt 2 Todesurtheile Hering Lennig ferner insgeſammt
116 Jahre 1 Monat Zuchthaus 39 Jahre 2 Monate Gefängniß
181 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Das hochſte
Strafmaß nächſt der Todesſtrafe belief ſich auf 12 Jahre
Zuchthaus das geringſte auf 1 Monat Gefängniß Freigeſprochen
wurden 17 Angeklagte 2 Sachen Meineid und Sittlichkeits
verbrechen blieben unerledigt

Halle 3 Dez Strafkammer Der Schmiedegeſelle
Wilhelm Schmidt aus Freiimfelde bei Diemitz kam am
21 Auguſt d Js in die Wohnung des LThierarztes Friedrich
hier und übergab dieſem einen Zettel folgenden Jnhalts
Geehrter Herr Friedrich Bitte ſeien Sie ſo gut und geben

Sie meinem Schwa er 12 da ich einige Fuhren Dünger ge
kauft habe und ich nicht ſoviel Geld bei mir habe Jch werde
Jhnen daſſelbe durch meinen Schwager bei der 2 Fuhre wieder
zuſtellen Bitte ſeien Sie ſo gut Es grüßt Achtungsvoll Otto
Reitel Oekonom Diemitz Der Angeklagte gab beim Ueber
reichen des Zettels an von Keitel geſchickt worden zu ſein
letzterer ließe den Friedrich um 12 M bitten Der Zettel war
gefälſcht Der Thierarzt Friedrich hat die verlangten 12 M ge
geben er würde dies aber nicht gethan haben wenn er gewußt

Traurig und verzweifelt ſcheidet er aus dem Leben da ſein
holder Schutzgeiſt im wilden Schmerze der Verlaſſenheit ins
tiefe naſſe Reich des Nickelmanns gegangen

Dieſe kurze Nacherzählung des Jnhalts kann naturgemäß
keine Vorſtellung geben von dem wunderſamen Zauber der
um dies Märchendrama ſich webt Mit herrlichſter Kunſt
weiß der Dichter uns in dieſe merkwürdige Welt hinein
zuführen wo Wirklichkeit und e ſich ſo innig verbinden
Hier die lebendigen einfachen Menſchen des Dorfes dort der
Faun und der froſchartige Waſſergeiſt die wie zwei Böcklin ſche
Geſtalten Wald und Gebirge beleben ſelbſt ein Stück elemen
tarer Natur Und zwiſchen ihnen die lieben unſeligen Haupt
figuren der Künſtler der ſich von der Erde hinaufſehnt in
lichte lachende Zauberſphären in Regionen da der Schmutz H
der kleinlichen Welt nicht mehr zu ſehen iſt da er frei und
ungehindert ſchaffen kann was ihm ſein Herz gebietet und
Rautendelein die ſchöne holde ſüße Elſe die ſich nach der
Erde ſehnt nach menſchlichem Treiben und menſchlicher Liebe
Sie paſſen beide nicht zuſammen und müſſen beide unter

ehenß Alles miſcht ſich in dieſer ſeltſamen rn für die man

vergebens nach eindm Vorbilde ſuchen würde lieber kindlicher
Märchenzauber und bittere Wirklichkeit volksliedmäßige Einfach
heit und fauſtiſcher Drang bunte Phantaſtif jauchzende Farbe
Freude am Schillern und Glänzen und tiefſinnigſte Symbolik

e Künſtlerphiloſophie So aber kommt jedermann
auf ſeine Rechnung Wie in den größten Dichtwerken die
unfer Volk beſitzt wie beiſpielsweiſe im Fauſt findet
a dieſem Drama Hauptmann s der einfache Mann aus dem
Volke wie der Weiſe unendlich viel für ſich Freilich auch
Fehler hat dies Werk Die Fülle des Zauberhaften und
Symboliſchen verſchlingt ſich hie und da zu einem unentwirr
baren Gewebe Der letzte Akt namentlich leidet hieran und
das Publikum hatte nicht ganz unrecht wenn ſein Jntereſſe
hier ein wenig nachließ Doch wie das Publikum geſtern als
dann der Vorhang zum letzten mal ſich ſenkte nun wieder an
das Ganze dachte und dem Dichter eine brauſende Ovation
bereitete ſo ſoll auch der Kritikns von den geringen Mängeln
eigentlich gar nicht ſprechen bei ſolch einem Werke Fürwahr
es ging Gerhart Hauptmann nicht wie ſeinem Meiſter Heinrich
er hat ſein Glockenſpiel hoch oben im Elfenreiche herrlich voll
endet und wunderſam ergreifend emporhebend und rührend
Mira ſeine Melodie
Auf unſerer erſten berliner Bühne dem Deutſchen Theater,

fand das Stück freilich eine Darſtellung die es nach all den
vielen Seiten hin mit t Kunſt zur Geltung brachte
Joſef Kainz ſpielte den Meiſter Heinrich Agnes Sorma

das Rautendelein es waren zwei Geſtalten die man nie wieder
vergeſſen wird

v

Wenn wir uns von Hauptmann zu Wildenbruch wenden
von dem Abgewieſenen zu dem mit dem Schillerpreiſe Ge
krönten ſo werden wir aus der ſtillen Welt des ſchleſiſchen
Glockengießers und der Elfen und Geiſter in den raſſelnden
Lärm mittelalterlicher Menſchenkriege geführt Kaiſer
Heinrich, Wildenbruch s neues Werk iſt die Fortſetzung zu
dem im vergangenen Winter zum erſten male aufgeführten

König Heinrich beide Stücke zuſammen ſind die Theile einer
einzigen großen Dichtung die den Geſammttitel Heinrich und

einrich s Geſchlecht führt Die Première am Dienstag war
ein Stadt Ereigniß Das rieſenhafte Haus des Berliner
Theaters war bis auf das letzte Plätzchen gefüllt Denn ſchon
vorher wußte man daß das Kaiſerpaar der Vorſtellung bei
wohnen würde So hatte ſich eine glänzende Geſellſchaft ein
gefunden die mit ebenſo viel Spannung auf die Hofloge wie
auf die Bühne blickte Um 28 erſchienen die allerhöchſtenHerrſchaften der Kaiſer in Huſarenuniform ſeine Gemahlin
in ſchwarzer Toilette mit ihnen die beiden Söhne des Prinzen
Albrecht von Preußen in der Lieutenant Uniform der Garde
Dragoner Das Herrſcherpaar ſchien ſehr befriedigt von dem
Werke Wildenbruch s es kargte nicht mit ſeinem Beifall und
ſprach wie bereits gemeldet dem Dichter wie dem Theater
direktor ſeine Meinung wiederholt aus Auch das Publikum
applaudirte dem Verfaſſer von Herzen und rief ihn oftmals
vor die Rampe

Der Kaiſer Heinrich iſt ein echtes Kind der Wildenbruch
ſchen Muſe Es iſt ein hiſtoriſches Stück in dem ungeheuer
viel vor ſich geht Kaiſer Heinrich IV iſt gebannt und alle
Gläubigen wenden ſich von ihm ab Seine zweite Gemahlin
Praxedis verläßt ihn ſein Sohn König Konrad zieht fort vorihm um mit zu ſtreiten ums heilige Hrab Die Königskrone

übergiebt er ehe er gen Oſten zieht dem jüngeren Bruder
Heinrich Aber auch dieſer bleibt trotz ſeines Schwurs den er
feierlich geleiſtet dem alten Vater nicht treu Er läßt ſich von
dem Adel der dem Bürger und Bauern ſchützenden Kaiſer
dieſem Kaiſer der Armen der ſeinem Lande den Gottes
frieden bringen will feindſelig gegenüberſteht in ſeine Kreiſe
locken Jn Regensburg macht er den Verſuch beim Pfingſtfeſt
den Vater gefangen zu nehmen und als dieſer von einigen
Getreuen geſchützt entflieht verfolgt er ihn bis an den Rhein
dort in einein Kloſter holt er ihn ein doch erſt als der Kaiſer

erade nach Abſchluß einer längeren Rede verſchieden iſt Auchraxedis hat c ſo reizend trifft es ſich mitunter juſt

in dies Kloſter geflüchtet und noch kurz vor dem Tode von
ihrem Gemahl Verzeihung erlangt Heinrich V ſteht nunmehr
im Mittelpunkt der Handlung Er zieht nach Rom wo er den
Papſt Paſchalis zwingt ihn zum Kaiſer zu krönen er nennt
das Rache für Canoſſa und kehrt nach Deutſchland
zurück den Leichnam des nun endlich vom Banne erlöſten
Vaters würdig zu beſtatten Bei welchem Leichenbegängniß
wiederum allerhand überraſchende und ſeltſame Dinge ſich be
gegnen von denen das wichtigſte iſt daß jener ExKönig
Konrad im geeigneten Moment als büßender Pilger auf der
Bildfläche erſcheint einestheils um Heinrich V ſeine Mein
eidigkeit und ſonſtige Schlechtigkeit eindringlichſt vorzuhalten
andererſereits um Praxedis vor dem wüthenden Haß ihres
Stiefſohns zu retten Ueber dies Familienbild fällt der
Vorhang

Es iſt ein Theaterſtück voller
das Wildenbruch hier geſchaffen Von einem hiſtoriſchen
Sinne jedoch iſt nichts zu ſpüren Es iſt eine ja ich kann
mir nicht helfen kindliche Geſchichtsauffaſſung die hier ins
Dramatiſche umgeſetzt iſt Und dieſe Technik iſt von einer
Naivetät die ihresgleichen ſucht Wie hier die Kraftereigniſſe
ſich förmlich jagen wie bei jeder familiären Auseinanderſetzung
mit einem male das geſammte deutſche Volk durch die Thür
hereinbricht wie ſich dieſe Scenen bilderbogenmäßig geſtalten
dafür giebt es kein Beiſpiel Das was von unreifer Jugend
lichkeit um nicht zu ſagen von Sekundanerthum noch immer
in uns iſt und wohl auch in uns bleiben wird das fühlt
ſich hie und da aufgeregt und geſpannt Doch alles was in
uns lebt an litterariſchem Geſchmack und künſtleriſcher Empfin
dung das fühlt ſich dauernd zurückgeſtoßen und geohrfeigt im
beſten Falle aber kalt gelaſſen

Es iſt immer ein Schmerz wenn man Ernſt von Wilden
bruch ſich in dieſer Weiſe gegenüberſtellen muß Er iſt eine
der ehrenwertheſten perſönlich ſympathiſchſten Erſcheinungen im
deutſchen litterariſchen Leben Er iſt ein lauterer Charakter
voll Geradheit und Edelſinn Aufrichtigkeit Ehrlichkeit und
Treue Und man würde um nicht dieſen lieben edlen Mann
der auch ſchon Schönes geſchaffen hat das von wahrer Dichter
kraft zeugt zu verletzen nicht ſo ſcharf von ſeinen letzten Werken
ſprechen wenn dieſe nicht ſo über Gebühr und n on
Werth vom Publikum geprieſen und in den Himmel gehoben
würden Man würde nicht ſo reden wenn man es nicht mit
ſchmerzlichem Bedauern empfunden hätte daß Wildenbruch den
doppelten Schillerpreis erhielt und Gerhart Hauptmann der
Hälfte nicht für würdig befunden wurde

Philipp Vockerat
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hätte daß die Angaben des Angeklagten erlogen und der Zettel
i em ſelbſt geſchrieben war Der Angellagte hat die 12 M 3 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſtr n Der Gerichts erkannte aber nur auf 1 Jahr Gefängniß

Halle 4 Dez ver 9Kretzſchmer von hier wohnte vom 22 Juli bis 28 Auguſt mit
ſeiner Ehefrau bei der Wittwe Dalke hier möblirt blieb letzterer
aber 9,80 M für Wohnung Koſt c ſchuldig wegen welcher

ür ſich verbr t Er war überall geſtändig
hof erkannte au 6 Monate Gefängniß

Die Aufwärterin Marie Minde von hier eine ſchon vielfach
vorbeſtrafte Perſon war angeklagt im Juni und Juli d Js zu
Halle gewohnheitsmäßig und aus Eigennutz durch ihre Ver
mittelung der Unzucht Vorſchub geleiſtet zu haben Sie wurde
vom Gerichtshofe zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt

Die Arbeiter Chriſtian Linſert und Franz Zwanzig aus
Alsleben a/S waren wegen Diebſtahls und Einbruchs angeklagt
Die Handelsfrau Orttung hatte zum Schützenfeſte in Alsleben
im Pugun d Js eine Verkaufsbude errichtet Die Orttung
ſchlief in der Nacht zum 23 Auguſt mit ihrem Manne und ihrer
Tochter Jda in jener Bude ohne daß ihnen etwas aufgefallen
wäre Erſt durch den Schüler Ziervogel und den Brunnen
macher Temmler zu Alsleben wurden ſie nachts aufmerkſam ge
macht daß bei ihnen geſtohlen worden ſei und als ſie hierauf
nachſaähen ergab ſich daß ihnen verſchiedene Waren im Werthe
von 32,25 M entwendet worden waren Die Diebe batten die
Plane der Bude an 2 Stellen zerſchnitten ein Schnitt war an
z Ellen lang Jn der heutigen Hauptverhandlung wurde Linſert
vollſtändig des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens überführt
dagegen konnte gegen den mitangeklagten Zwanzig der Schuld
beweis nicht erbracht werden Der Gerichtshof erkannte gegen
Linſert auf 9 Monate Gefängniß und gegen Zwanzig auf Frei

ſprechung ßFerner wurde verhandelt gegen den Gutsbeſitzer früheren
Ortsſchulzen Paul Rühl in Selben Der Angeklagte war
vordem Gemeindevorſteher in der Ortsgemeinde Selben
während ſeiner Dienſtzeit hat er das Kaſſen und Rechnungs
weſen der Gemeinde geführt indem er die laufenden Einnahmen
einzog dieſelben in die Bücher deren Führung ihm vor
geſchrieben war eintrug und die Ausgaben verrechnete Daneben
hat er als Ortsſteuererheber die Einziehung und Abführung
von Abgaben Steuern und Einkünften verſchiedener Art wie
z B der Einkommenſteuer Gewerbeſteuer Brandkaſſenbeiträge
Beiträge zur landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft u dergl
beſorgt Die Verwaltung dieſer Gefälle wurde in beſonderer
Liſten geführt Die Einziehung derſelben geſchah aber in der
RegelDas Einziehungsweſen wurde faſt ausſchließlich in der Weiſe

gehandhabt daß Rühl in die Steuerquitiungsbücher der einzelnen
Gemeindemitglieder die Einzelbeträge eintrug deren Reſultat
ziffernmäßig zuſammenzog und am Schluſſe über den Empfang
quittirte Nur in Einzelfällen wurde über die Bezahlung von
Gefällen Quittung auf loſen Blättern gegeben

einer Reviſion unterzogen Bei der Nachprüfung des Ab
ſchluſſes hatte nach der Gemeindeeinnahmeberechnung die Ein
nahme ſich auf 1792 84 M zu ſtellen während die Ausgaben
nach den Belägen 1131 77 M betrugen ſo daß die Kaſſe einen
Baarbeſtand von 661 07 M aufweiſen mußte Dem gegenüber
hatte der Angeklagte in der Kaſſe nur einen Betrag von 94 M
Der Angeklagte hat zugegeben daß er den Fehlbetrag für ſich
verwendet hat und ſich damit entſchuldigt daß er die Kaſſe in
den nächſten Tagen ergänzt haben würde Bei der Reviſion
hat ſich dann noch weiter herausgeſtellt daß er in ausgedehntem
Maße von den Steuerpflichtigen mehr Steuergelder erhoben
hat als dieſe zu zahlen hatten und daß er das zuviel Erhobene
für ſich behalten hat Durchgängig hat er dabei in die Steuer
liſten die Beträge die zu erheben waren richtig eingeſtellt und
verrechnet während er in den Quittungsbüchern der Steuer
zahler das was er thatſächlich erhoben hatte eintrug Bei ein
zelnen Perſonen hat ſich der Angeklagte einer Steuerüberhebung
auch noch inſofern ſchuldig gemacht als er bei der Zuſammen
ziehung der den Poſten nach einzeln aufgeführten Steuern zuviel

Ueberhaupt hat derherausrechnete und das zuviel mit einzog
Angeklagte gerade bei der Einziehung der Kommunalabgaben
den Steuerzahlern zuviel abverlangt Jn einer Anzahl von
Fällen hat ſich der Betrag wieviel er jedesmal überhoben hat
allerdings nicht feſtſtellen laſſen weil der Angeklagte in den
Steuerquittungsbüchern mehrfach die Beträge die er zuviel er
hoben hatte nachträglich wegradirt oder umgeändert und dafür
die Zahlen eingeſetzt hat die er hätte nur einziehen dürfen
Dieſe Manipulationen hat er vorgenommen um dadurch die
Zuvielerhebungen zu verdecken als er die Quittungsbücher beim
Landrathsamte einreiben mußte Er hat ſich hierdurch der
Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht Der Angeklagte war ge
ſtändig bezw wurde der ihm zur Laſt gelegten Vergehen in der

gleichzeitig mit der Einziehung der Kommunalabgaben

gege Am 10 Jan
d J wurde das Kaſſen und Rechnungsweſen des Ang klagten

Beweisaufnahme überführt

Forderung die Dalke am 28 Auguſt an einem Koffer einer
Kiſte und einem Korbe welche Gegenſtände dem Angeklagten

gehörten und ſich in der gemietheten Wohnung befanden ihr
Rückbehaltungsrecht geltend machte indem ſie dem Angeklagten
erklärte ſie ließe die Sachen nicht eher aus dem Haufe als bis

er das Geld bezahlt hätte Trotz ihres Proteſtes ſchaffte er
unter Drohungen d Sachen fort Die Dalke hat die Be

ſtrafung des Kretzſchmer beantragt und durch die Beweisauf
nahme wurde derſelbe auch des ihm zur Laſt gelegten Vergehens
überführt Die Staatsanwaltſchaft beantragte 6 Wochen der

Gerichtshof erkannte auf 2 Wochen Gefängniß
Der Arbeiter Wilhelm Büchner zu Stangerode war am

22 Oktober vom Schöffengericht zu Hettſtedt zu 3 Wochen Ge
fängniß verurtheilt worden weil er den Amtsdiener Franfke
aus Bräunrode als dieſer ihn in polizeilichen Gewahrſam

Gegen das Urtheil hatte Büchner Berufung eingelegt und in
der heutigen Hauptverhandlung vor der Strafkammer erfolgte
ſeine Freiſprechung weil die Zeugen ſich widerſprachen und in

folgedeſſen
geklagten nicht erbracht wurde

Der Vorarbeiter Wilhelm Böhland zu Ammendorf und der
Arbeiter Albert Schwenke von hier ſtanden unter der Anklage
zu Halle am 9 Juli durch Fahrläſſigkeit die Körperverleßung
eines anderen verurſacht zu haben indem ſie zu der Aufmert
ſamkeit welche ſie außer Augen ſetzten vermöge ihres Verufes
beſonders verpflichtet waren Als der Klempnermeiſter Friedrich
Hünniger hier in der Laurentiusſtraße am 9 Juli d J nachts
12 Ühr die Gr Wallſtraße in der Richtung nach dem Kirch
thor paſſirte fiel er in ein auf dem Bürgerſteige vor dem Grund

ſtück Nr 35 befindliches 1 m tiefes Loch und zog ſich hierbei
mehrfache Verletzungen zu Die Schuld an dieſem Vorfalle
tragen beide Angeklagte Steinſetzmeiſter Kuliſch hatte die
Legung von Gasröhren in der Wallſtraße übernommen wobei

das betr Loch ausgeſchachtet worden war Böhland war von

arbeit die nöthigen Schutzvorrichtungen für Paſſanten zu treffen
Dies war an jenem Abende nicht geſchehen das Loch war viel
mehr unverwahrt nur eine niedrige Erdanſchüttung befand ſich
auf einer Seite Sperrböcke und Laternen ſtanden auf dem

Straßendamm nicht auf dem Bürgerſteige Schwenke war als
Wächter für die Nacht beſtellt Als ſolcher hätte er für richtige
Beleuchtung des Loches ſorgen oder wenn ihm dies nicht
möglich war ſo aufpaſſen müſſen daß er Vorübergehende auf
die Gefahr rechtzeitig aufmerkſam machte Beides hat er nicht
gethan ſondern nur hinterher dem Hünniger Vorwürfe gemacht
daß er nicht beſſer acht gegeben hätte Die Staatsanwaltſchaft
beantragte gegen jeden der Angeklagten 2 Wochen Gefängniß
Der Gerichtshof erkannte auch gegen Böhland auf dieſes Straf
maß während Schwenke nur zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

wurde
Halle 5 Dez Jn heutiger Schöffengerichtsſitzung

kamen u a zwei Privatklagen des Margarinefabrikanten und
Landtagsabgeordneten Joſef A KNohr in Firma A L Mohr
in Altona Bahrenfekd wider den früheren Chefredacteur der
Saale Zeitung, Hans Paulus jetzt in Liegnitz und wider

den Redacteur des hieſigen General Anzeigers, Rudolf Heine
zur Verhandlung aber nicht zur Erledigung Beleidigt gefühlt
hat ſich der Privatkläger durch Veröffentlichung von Mit
theilungen in der Saale Zeitung vom 13 und 17 Auguſt
d J und im GeneralAnzeiger vom 14 und 19 Auguſt d J
worin die Behauptung nicht erweislich wahrer Thatſachen in zen 9 Dez vorm d Uhr allgemeine Beichte und Abendmahls
Beziehung auf den Privatkläger enthalten ſein ſoll geeignet
dieſen verächtlich zu machen und ihn in der öffentlichen Meinung
herabzuwürdigen Geſagt iſt in den betr Veröffentlichungen
der Fabrikant Mohr habe verſucht Fabrikgeheimniſſe eines in
der Nähe von Worms gelegenen Etabliſſements zu erkunden zu
welchem Zwecke er ſich an einen Werkmeiſter gewandt habe um
gegen gewiſſe Verſprechungen eine Maſchine zu erlangen
einen der Beſtandtheile jenes Geheimniſſes bildet
deshalb zur Unterſuchung gezogen

jedoch eingeſtellt weil

ie Staatsanwaltſchaft beantragte eitun n z3 a Gerichtoſef von Geſchäfts und Fabrikgeheimniſſen mit Strafe bedroht iſt
nicht aber die Verleitung dritter

Strafkammer Der Tiſchler Guſtav AÄngeſtellter im

Geneigtheit vorhanden zu ſein

nehmen wollte durch Gewalt Widerſtand geleiſtet haben ſollte

ein vollſtändiger Beweis für die Schuld des An halb n
beſchloſſen wurde

ihm ein für allemal damit beauftragt nach Schluß der Tages

die Ehriſtiania 5 Dez
Mohr ſei

gezogen das Verfahren gegen ihn wegiſchen Schiffe zu löſchen
im Geſetz über den unlauteren Wett

bewerb nur die Verleitung von Angeſtellten zum Verrath

Jener Werkmeiſter ſtehe
Verhältniß zur Fabrik ſei aber nicht
Sinne des Geſetzes Außer erwähn

tem Vorwurf iſt in den betreffenden Zeitungsnachrichten
noch nach dem angeblichen Wormſer Pöolizeibericht
geſagt Mohr ſei als Unbekannter in Worms polizeilich an
gehalten worden wobei er ſich als Reichstagsabgeordneter aus
gegeben habe während er Landtagsabgeordneter iſt Der betr
Werkmeiſter ſoll auf Mohr s Anſinnen nicht eingegangen ſein
Zur Sprache kam daß einige der von Mohr angeſtellten Brivat
klagen durch Vergleich erledigt ſeien und zwar in der Wetſe
daß die Beklagten ſich zur Veröffentlichung einer Erklärung
fragliche Mittheilungen ſeien unwahr und daß die Veröffent
lichung derſelben bedauert werde ſowie zur Zahlung von 50 M
und Tragung der Koſten verpflichteten Auf dieſen Vergleichs
vorichlag einzugehen ſchien auf ſeiten der Beklagten keine

Vom Vertreter des Privat
klägers wurde beantragt den Polizeikommiſſar Fiſcher in Worms
als Zeugen zu vernehmen darüber daß der angebliche Wormſer
Poligeibericht gar nicht von der Polizei herrühre nd unwahr
ſei Jm übrigen wurde für erforderlich erachtet die Akten der
am 16 Dezember in Worms zur Verhandlung kommenden
Privatklage nach Erledigung der letzteren einzufordern ſowie
die Akten über den gegen Mohr durch Einſtellung des Ver
ſahrens wegen unlauteren Wettbewerbs erledigten Prozeß wes

wie ſchon kurz gemeldet Vertagung der beiden Sachen

zwar iu einem
9

s Leipzig 4 Dez Wegen betrügeriſchen Bankerotts,
Glänbigerbegünſtigung und ſchwerer Urkundenfälſchung wurde
der aus Meuchen bei Naumburg gebürtige Steinmetzmeiſter
Albin Victor Kirmße welcher zuletzt in Markranſtädt ein
ſelbſtändiges Geſchäft betrieb vom Schwurgericht zu 6 Monaten

3 Wochen Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

r Greiz 4 Dez Jagdfrevel Vor dem hieſigen
Landgericht hatte ſich der Gutsbeſitzer Steuer aus Neundorf
Renß ä L wegen Jagdfrevels begangen durch Legung von

Haſenſchlingen und unbefugten Schießens von angelockten Haſen
auf ſeinem Grundſtücke zu verantworten Er wurde nach zwei
tägiger Verhandlung in welcher 25 Zeugen und Sachverſtändige

verhört wurden zu 50 M Geldſtrafe verurtheilt

Göttingen 3 Dez Wegen unmenſchlicher Be
handlung ihrer geiſteskranken Tochter hatten ſich
der Rentner B und ſeine Frau aus Laubhütte bei Grund
Harz vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten Die
aus erſter Che des Mannes ſtammende Tochter wurde im
Juli d J von einem Gendarmen in einem Raume der neben
dem Pferdeſtalle liegt und von dieſem nur durch eine dünne
Bretterwand getrennt war eingeſperrt gefunden Die Anna
B war nur mit einem Hemde und der Taille bekleidet ihre
Haare ſchienen ſeit Monaten nicht gekämmt zu ſein die Nägel
an den Füßen waren ſo lang daß ſie krumm gewachfen waren
Jm Raume herrſchte die denkbar größte Unſauberkeit Der

Dunſt aus bem Stalle war in dem Verſchlage der Eingeſchloſſenen
ſtark zu bemerken Die Angeklagten ſollen den Zuſtand der
Tochter durch mangelhafte Fürſorge herbeigeführt haben Nach
ihrer Auffindung wurde ſie als geiſteskrank in der göttinger
Jrrenanſtalt untergebracht in der ſie nach kurzer Zeit 16 Pfd
an Körpergewicht zugenommen hat Die Aerzte äußern ſich

dahin daß die Art der Einſperrung und die mangelhafte Pflege
wohl geeignet geweſen ſeien das Leben zu gefährden Das
Urtheil lautete für den Ehemann B auf 2 Jahre für die Ehe
frau auf 1 Jahr Gefängniß

Kirchliche Anzeigen
Militärgemeinde Dienstag den 8 Dez und Mittwoch

feier Archidiak Pfanne

Letzte Telegramme
150 Arbeiter gehen heute an Bord

des Kong Bjoern e Hamburg ab um die nor
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a

Ia 58 5 57
7 Meter Stoff 80 cm breit Quaal III

prakk tische

Qualität II ohne Besatz à Stück 1 Mark 85 Pfennig

Barchente Unterröcke
Stoffe vom Stück und fertig genäht

Rang Kleider8 Meter Stoff Qualität I 4 Mark Pfg
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Weihnachts Geschenke
nachstehende ganz hervorragend preiswerthe Artikel in unübertroffener Auswalil

Barchent Beinkleider
Barchent Jacken

von 1 Mk 60 bis 3 Ale 50 Pfg

e äät Barchent schlafdeckenpro Stück 3 Ak 3 M 50 u 4 Ak

ß nennen dedD Gingham Kleider
Meter Stoft 82 cm breit Qu
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weiss mit farbigen Streiten und
gran mit tarbigen Streifen



Seidenstoſſe

Seidenstoſſe

Seidenstoffe

Seidenstoſſe

Ballstoffe

Ballstoffe

Ballstoffe

Ballumhänge

Ballchäles

Damenhüte

Kinderhüte

Capotten

Kopfchäles

Blusen

Unterröcke
Unterröcke

Unterröcke
Unterröcke

Unterröcke

Seid Schürzen
Röm Schürzen
Schwed Schürzen

llaus Schürzen

Thee Schürzen
Kinder Schürzen

Woll Schürzen
Weisswaaren

Folgencdle

zum Weihnachts Verkauf gestellte Artikel
werden nur in bester Beschaſfenheit von der Firma

zu sehr wohlfeilen Preisen abgegeben
25 Cardinenschw Satin Menveilleux I Seide mit mattem

Glanz ALr MK 3,75 3 2,50 2 1,50

schw gemustert auf Satin Grund mit grossen
u kleinen Effeoten Mtr M 3,50 3 2,50 2 1,80

buntfarbig in herrlichen Lichtfarben für Ball
u Gesellschaftatoilette MAſtr M 3 25 2 1,75

Streifen Schoftische Caros Chiné Effecte für
Roben Fupons u Blusen Atr M 4,75 3,75 3

weisse u hellfarbige klare Baumwoll Gewebe
waschbar Atr DMIK 2 1,50 1,25 1 0,75

weisse u hellfarbige Geraer Woliengewebe
glatt u gemustert Mtr M 3 2,50 2 1,75 1,50

Seidengaze mit ganz neuen Effecten u herr
Kchen Lichtfarben Atr M 8,25 3 2,50 2

Ballblumen Federgarni turen Fächer Strauss
federboas Colhers und Handschuhe

in Seide Chenille und Spitze für jeden Ge
schmack in allen Preislagen

mit feinem Geschmack garnirt auch Pariser
und Wiener Modelle bedeutend unter Her
stellungs Preis

garnirte gleichfalls wegen vorgerückter Saison
unter dem Herstellungs Preis

in Seide Blüsch Spitzen T Arrange
ments auch für Kinder M 8,7 6 8 4 3 2

aus italienischer Seide Spitzen u Wolle ein
farbig u römisch gestreift M 9 8 6 5 4 3

für Haus und Gesellschafts Toilette in sehr
geschmackvoller Ausstattung Wolle u Seide

Mk 30 24 18
Seide mit Flanellfutter reicherVolantgarnitur
Ohiné Streifen u Seiden Atlas M 27,24 18,15

Wollsatin schwarz mit farbigem Flanellfutter
und reicher Volantgarnitur M 15 12 10 9 8

anzwollen Velours mit reicher Volantgarnitur
in vielen Farbenstellungen St M 12 10,9 8 6

in schwarz u farbig Moire mit Flanellfutter
6 bis 9 MK I wollen Tuch mit reicher

Garnitur Mk 4 3weisse gut waschbare Stoffe mit gesticktem
oder Spitzen Volant d St M 10 9,8 7 6 5

eschmack

0 9 8 6
schwarze deste Stoffe mit sehr
voller Garnitur MK 14 12

neue Muster aus italienischer Seide mit
Knüpffransen das Stück MK 4,75 4 3,50

reiche Fantasie Gewebe aparten Geschmack
für junge Damen sehr geeignet M 5 4 3 2

aus guten waschbaren Stoffen mit und ohne
ILatz u Träger Mk 2,50 2 1,50 1,25 1 0,75

reichste Answahl in hellen klaren und dichten
Geweben ſchöne Garnituren Mk 6 5 4 3

2 1,50 1 0,75
in allen Stoffarten für Schnle und Hans in
jeder Grösse hell und dunkel Mk 3 2,50 2

1,50 1 0,75
ans besten schwarzen Stoffen mit soliden
Garnituren für Jung u Alt 4 8,2,50 2 1,50

alle Neuheiten in Kragen Jabots Taschen
Taschentcher Morgenhanben Schleier etc

50

50

80

50

00

1,50

00

2,75

3,00

50

50

50

00

h

Gardinen

Garcinen

II

Stores
Stores

Stores

Rouleaux

Vitragen

Palbeln

Portieren

Portieren
Jischdecken

Tischdecken

Divandecken
ischläuker

Teppiche

Teppiche

Teppiche
Teppich

Pehidecken

Keisedecken

Penstermäntel
Taschentücher

Ilemdentuche

Ilerrenkragen
Cravatten

kenvorsetzer Lampenschirme

Für den Anzeigentheil verantwortlich

Weiss u erème englisch Tull meterweise und
in abgepassten Fenstern Mk 15 18 10 9 6

Weiss und eern gestickt Tullspachte neue
aparte Muster abgepasste Fenster

MkK 40 30 24 20 18

Erbstill mit Litzenbesatz dunkelerème franz
Art Handarbeit Fenster Mk 50 40 36

weiss und créme engl Ton reiche Auswahl
neue Blumen und r

tück Mk 8 7 6 5 4
weiss und eern gestickte Tillsparhtel sehr
efſekivoll neue Muster St M 20 18 15 9

Erbstüll mit Litzenbesatz dunkeleréme auch
neue buntfarbige Stück A 30 20 18

weiss créme u bunte meterweise und abge
passte mit Spachtelstickerei Neu

Zuggardinen dichte n Klare Gewebr passend
zu allen Gardinenarten meterweise abgepasst

Klare 4040 mm breite Spitzen amich in Köper
und Tüll Spachtel M 2 75 1,50 1

in Wollgewebe neuesten Geschmacks alle gang

baren Orundfarben M 12 16
Wollengewebe einfacher Art dunkolroth
Kupfer dunkelblau dunkelgrün und Olive

Grund MK 6 5 4 3Mohairplüsch einfarbig anch mit gestickter
Gobelinborde alle Grundfarben M 40 30

Gobelin Fantasie u Chenillen Gewebe mit
u ohne Knüpffransen Stück M 15 14 12 10

Pläsch Chenille u Fantasie Gewebe im orſen
talischen u Blumen Geschmack M 40

u Schoner in gewebtem u gesticktem Tüll u
Gold u anderen Eftecten reiche Auswahl M 10

beste Velonr u Brüssel Gewebe nur erste Fa

brikate e 10, Mk 90 72 60 30
nur erste Fabrikate in Axminstergewebe
Extra und Prima Waare 20, 18
10 und S e e von Mk
zurückgesetzte ältere Muster werden zu be
deutend ermàässigten Preisen abgegeben von Mk

Vorlagen verschiedene Grösesen als Bett und
Pult vorlagen von Mk 9 7 6 5 4 3

Angora Ziegenſelle Thierimitationen als Wolk
Bär Löwe und Tieger Mk 10 9 8 7 6

u Plaids für Damen und Herren in grosser
Auswabhl das Stück MK 20 18 15 12

ans dickem reinwollenem Fries mit reicher
Borde 9 8 u 7 MK aus wollenem Fries

leinene für Damen Herren u Kinder nur beste
Fabrikate das Dtad Mk 9 8 7 6 5 4 8

zu sebrund Neglige Stoffe
wohlfeilen Preisender be u ſeine Gewebe

u Manschetten auch für Knaben vorzügliche
Wäsche u bestes Leinen neue Vacons

und Shlipse verschlecldene neue Facons in
schwarz welss und buntfarbig

uih CoHalle a Gr Steinstr 87

50

15,00

30 00

00

50

15,00

00

00

0,30

00

00

00

50

50

0,25
12,00

14

4
50

1,50

5,00

25

2,25

0,27

45

25

Cachenez U Aragenschoner 00

achets Pombadours und Gobelins
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